
Bewerbung für das Amt der Beisitzerin

Name: Andrea Sönnichsen

Alter: 39

Wohnort: Idstedt

Beruf: Schulsozialarbeiterin

Gebürtig komme ich aus Husum und lebe seit 2013 in Idstedt zusammen mit

meinem  Mann  Nils  und  unserem  Hund  Haver.  Nach  dem  Abitur  habe  ich

(ursprünglich  als  Überbrückung  der  Wartezeit  zum  Medizinstudium)  eine

Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpflegerin in Schleswig gemacht und

anschließend einige Zeit  im neurologisch-psychiatrischen Bereich gearbeitet.

Vom  Gesundheitssystem  hatte  ich  irgendwann  die  Nase  voll,  stattdessen

Soziale Arbeit studiert und arbeite derzeit als Schulsozialarbeiterin an einem

Gymnasium in Husum. Ich habe verschiedene Fortbildung in den Bereichen

mentale Gesundheit, Resilienz und Schulmediation absolviert.

Bereits seit langem bin ehrenamtlich aktiv im Umweltschutz. So habe ich vor

vielen  Jahren  die  Montagsspaziergänge  gegen  Atomkraft  in  Schleswig  mit

organisiert,  war  einige  Jahre  im Vorstand  des  BUND SL-FL  und bin  einmal

jährlich ehrenamtliche Vogelwartin auf der Hamburger Hallig im Nationalpark

Wattenmeer. Außerdem beteilige ich mich an mehreren  Kartierungsprojekten

für die Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Schleswig-Holstein. Wenn ihr also

mehr  erfahren  wollt  über  seltene  Spechtarten  oder  warum  der  Alpen-

strandläufer einen so komischen Namen hat, ich kenne mich aus! 

Im Gemeinderat Idstedt war ich ebenfalls Mitglied für 1 1/3 Amtsperioden –

vor zwei Jahren bin ich aus gesundheitlichen Gründen zurückgetreten, aber es

ist wieder im Lot zum Glück und ich bin motiviert, mich im KV als Beisitzerin



einzubringen! 

Den Grünen bin ich Anfang 2025 beigetreten, nachdem ich schon öfter mit

dem Gedanken gespielt habe. Ich wollte mein Engagement noch „offizieller“

machen und mich vor allem mit Gleichgesinnten vernetzen, denen Themen wie

Klima-  und  Umweltschutz  sowie  eine  klare  Haltung  gegen  Rechts  und

Diskriminierung wichtig sind. 

Mich interessieren besonders die Themen politische Partizipation (z.B. wie man

Menschen dazu bewegen kann, sich politisch zu engagieren), Förderung des

gesellschaftlichen Zusammenhaltes sowie Umweltschutz bzw. -pädagogik. Die

Weitergabe von Wissen darüber, was unsere Natur so einzigartig macht und

warum sie schützenswert ist liegt mir besonders am Herzen, denn man kann

nur das schützen, was man kennt und zu schätzen weiß.


